
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
IXi. s o l . Donnerstag den 2. September 1853
3. 453. ;. (:t) Nr. 1373

K u n d m a ch u n g.
Das hohe Ministerium deö Innern ist mit

dem hohen Finanz-Ministerium dahin übereinge-
kommen, daß in jenen Fallen, >vo die Ansprüche
der Berechtigten für ihre Entlastungscapitale oder
deten capitalisnte Zinse nicht auf eine runde
Summe ausgehen, ihrem Ansuchen, daß sie den
Betrag durch Einzahlung bis auf Fünfzig Gut-
den ergänzen und a>«f diese Weise in den Besitz
einer Schuldverschreibung des Ontlastungsfondes
gelangen können, zu willfahren sei

Dieses wild in Folge hohen Ministenal-
Erlasses vom 2». Ju l i 1852, Z. 1v5 l< i , im
Nachhange zu dem für die Parteien, welche an
den Entlastungsfond Ansprüche haben, hinausge-
gebenen Unterrichte mit dem Beifügen zur allge^
meinen Kenntniß gebracht, daß jene Berechtigten,
welche von obiger Gestattung Gebrauch machen
wollen, ihre Antrage entweder bereits bei der
vor dem k. k. iiandesgcrichte in Laidach Statt
sindenden Tagsatzung über die Zuweisung der
Entlastungscapitale, oder aber längstens binnen
8 Tagen nach erfolgter Rechtskrästigkeit der
landesgerichtlichen Zuweisung unmittelbar bei die-
ser Fonds-Direction zu stellen haben.

Laibach am 19. August 1852.
Von der k. k. Grundentlastungs-Fondödirection

für das Herzogthum Kram.

Z. l«3 . « (2) Nr. 9UU! i..1 i N W
K u n d m a c h u n g .

Nachdem bei der am 23. August l 852 bei
dem k. k. Hauptzollamte in Villach vorgenom-
menen wiederholten Pachtversteigerung der Weg-
und Brücklnmauthstalionen äjillacher Oder- und
Unterthor, dann Federaun, für die Dauer des
Werwaltmigsjahrcs 1853 kein entsprechender Er-
folg erzielt worden ist, so wird zur Verpach-
tung des Erträgnisses der genannten Weg- und
Brückenmauthstationen für das Verwaltungsjahr
1853 unter den in der Kundmachung der hohen
k. k. Finanz »Landes-Direction in Gratz vom
111. Juni »852, Nr. 1,559 (eingeschaltet in
die Amtsblätter der KlagenfuttcrZeitung Nr. 8 l ,
82 und 83 vom Jahre l852) festgesetzten Be-
dingungen, und zwar rücksichtlich der Weg- und
Brückenmauchstationcy Villacher Oberthor, Vi l la-
cher Unterthor und Fcderaun am 20. September
1852 um IN Uhr Vormittags bei dem k. k.
Hauptzollamte in Villach eine dritte Versteige-
rung mit den früheren Ausrufspreisen, und zwar
für die Wegmauth Aillacher Oberthor mit 2430 ft.,
für die Weg- und Brückenmauth Villacher Un-
terthor mit 4120 st. und für die Brückenmauth
Fedcraun mit 2350 fl. abgehalten werden, wozu
die Unternehmer die Einladung erhalten.

Die allfMgcn schriftlichen Offerte sind läng-
stens bis K l . September 1852 um l 2 Uhr
Mittags bei der k. k. Camera! - Bezirks-Ver-
waltung Klagenfurt einzubringen.

K. k. (äameral-Bezn ks-Verwaltung.
Klagenfurt am 2<l. August 1882.

Z. 462. u (2) N ^ w t t '
K u n d m ,a ch u n g.

Bei dem gefertigten Postamte welden am
4. September d. I . , 9 Uhr Vormittags mehrere
Centner außer Verwendung gesetzter Druckpapierr
im Licitationswege gegen gleich bare Bezahlung
veräußert werden, wozu man Kauflustige hiemit
höflichst einladet.

K. k. Postamt Laibach am 28. August 1852.

Z. 459 ii (2)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g.
Zur Sichel stellung der Maurer - Material-

Lieferung, dann Maurer-, Spengler- und Binder-
Arbeiten für die der hiesigen Casern«Verwaltung
unterstehenden Militärgebäude, wild für die Jahre
1853, 1851 und »855 die neuerliche Minucndo-

5!icitation abgehallen werden, und zwar am 13.
September d. I , Vormittag um 10 Uhr im
Amtslocale des k. k. FeldkriegscommissariatS,
alten Mark t , Haus-Nr . 2 l .

Vor der Licitation ist an Vadium und vom
Ersteher als Eaulion zu erlegen:
für die Maurer-Material - Lieferung mit Inbe-

griff der Zufuhr 20 ft. Vadium 50 sl. Caution,
der Spenglern beil 5 » » 15 » »

» Bindelarbeit 5 „ » 15 „ »
nachtragliche Anbote werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Licitatious- oder Contractsde-
dingnisse können jedoch taglich bei der k. k. Ca-
sern - Verwaltung eingeschen werden.

Laibach am 25. August l852.

6. 4«0. u (2)
L i c i ta t i o n s - N a c h r icht.

Nachdem die Pachtung der Marketenderei im
hiesigen Transports - Sammelhause am Hln»l>icli,
dann die Pachtung der Räumung der Laibacher
Senkapparate i.n k. k. Militärspital mit Ende
October d! I . abläuft, so wild zu deren neuer-
lichen Feilbietung eine Minuendo-Licitation am
l l . September d. I . Vormittag um lO Uhr
im Amtslocale des k. k. Feldkriegs-Commissa-
riats, alten Markt, Haus-Nr. 2 l , stat t f inden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen, daß vor der L»citation an
Vadium und vom Ersteher als Caution zu er-
legen ist.

Für die Marketenderci Vadium 20 ft., Cau-
tion 90 ft.

Für die Senkgruben - Räumung Vadium
5 ft. , Caution 30 ft.

Nachträgliche Andote welden nicht berück-
sichtiget.

Die weiteren Licitatiyns- oder Contractsbe»
dingnisse können jedoch täglich bei der k. k.
Casern-Verwaltung cingeseyen welden. ,

Laibach am 20. August 1852.

Z7l58?^(2) Nr. ««38.
C o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.

Da zu Folge des städtischen Gemeinde-Be-
schlusses ">K Z. 6 3 0 , und bezüglich der hohen
Verordnung der k. t. Landcsschulbeyörde vom
8. August l. I . , Z. 770^ .5 , . ) . , bei der l)le-
sigcn höheren Elementar-Schule die erste Classe
in zwei Abtheilungen, die obere nämlich und un-
tere zu scheiden kommen; so wird, um die unteres
Abtheilung der elsten Classe zu besetzen, der Con-
curs für die Lehrcrstellc, die mit jährlichem Ge-
halte von 300 st. C. M . verbunden ist, bis
20. September l. I . ausgeschrieben.

Die Concurrenten für diese Stelle sollen ihre,
mit nothwendigen Documcnten über Alter, been-
digte Studien, abgelegte Lehrerprüfungen, unbe-
scholtenc Lebensweise, so wie auch über völlige
Kenntniß der illyrischen und deutschen Sprache
«ersehene, eigenhändig geschriebene Bittgesuche biö
oben angesetztem Tel mine hicher einsenden.

Es wird noch beigefügt, daß derselbe Lehrer
verpflichtet bleibt, die übrigen Lehrer im Noth-
falle zu suppliren, und daß besondere Rücksicht
des Orgelspieles genommen welde.

Gegeben aus der Sitzung des Gemeinderathcs
dcr k. Frcistadt Warasdin, am 25. August 1852.

Bürgermeistel.
V <̂ K o 5 ! i, v / i, <l > " v " <' i

Ober - Notar.

Z. ,2 ,2 . ( , ) Nr. 4350.
E d i c t .

Vom k. k. Bszirl^erichte Mottling wild be.
kainu gemacht, daß cß v», der mit dem Edicte uom
>3. Jul i 1852, Nr. 3499, kund gemachten, auf
den 3. September l. I . bestimmten erecutiven Feil-
dietung der, in Loquitz gelegenen, im Grundbuch«
der Hellschüft Seisenbelg „«,» liiectf. Nr. 729 vor.

kommenden 8 kr. I ' ^d l Hübe, über Berichtigung des
Gläubigers in Folge /»nsuchens ll« pl"^«» 28.
August 1852, Nr. 4350, sein Abkommen habe.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 28. August
«85/.

Z. l l!>0. (2) Ns. 4358.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 2.
April 1852 lovtnlsi verstorbenen Herr»« J o s e p h
Ob resa, Aürgcrmeist.ls und Nec>Iilä'tenl'isitz.ls in
Ziltniz, einen »vie immer gealteten Anspruch zu
stellen vermeinen, werden aufgefoldelt, denselben hci
der am 4 Srptembel l. I . Flül) 9 Uhl hiergtlichts
anbelaunittn Liquidationstagsatzung anzumelde».

K. k. Bezirksgericht Planina dm 26. Mai ,852.
Der k. k. Nezilkslichttr.-

G er t scher.

Z. l l 9 l . (2^ N l . SS7S.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Plamna wird blkanM
gegebln, daß in der (Kxeculiontzsache des Franz M i -
lauc von Kaltel'seld, wider Mathias und Aan<s
Pelan von dort, die mit Bcschelde vom 29. M a i
l. I , Z. 4770, auf den 3. August l. I . anberaumt
gewesene dlitte Feildietungstagsahlmst, ob der im
Vrundduche Sitticherkarstergilt «uli Nect. Nr. 55
vorkommenden ",̂  Hude, auf den 2. November l. I
mit dcm vorigen Anhange üdel Ansuchen d«K E ê̂
cutionßfül^rers übertragen wolden sei.

K. k. Bezirksgericht Planina den 3 l . Jul i »852.

3. l !92. (2) Nr. HI77.
E d i c t .

Vor den, k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Vellassenschaft d«b
den l7. Iannel «852 zu Niederdors Nr. 3 v l-
stordenen Hulbhüblers J a c o b B r a n i ß u alS
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zu» An.
Meldung und Dalthuung derselben den 25. October
l. I . Früh 9 Uhr zu erscheine», od,l bis dahin
ihr Anmeldunasgesllch schriftlich zu überreichen, wi-
dligenS dies.n Gläubigern an die 35erlassenschaft,
»venll sie durch die Bl-zahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insoserne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Planilu, am 23. Juni «852.

Z. l l 78 . (2) Nr. 4746.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Goltsch e haben
alle Diejenigen, welche an die Vellassenschaft deß
am 2. August ,852 zu Laibach velstolbenel, Glundenl.
lastungs. Recktsconsulenten und Realltütenbesitzers,
Herrn Wenzel <§v,rtek, eine Folderung zu ftsllen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben am 20.
H t p t r m b e r l. I . Vormittags um 9 Uhr zu erschei»
nen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schlifl»
lich zu überreichen, widligens diesen Gläubigern
an die Verlafsenschast, wenn sie durch die Bt>
Zahlung der angemeldeten Foldelungeu elschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ei» Pfandrecht g»l'ührt.

K, k. Bezirksgericht Gottschee am 2 l . August ,852.

Z. «,83 (3) N l . 304l.
E d i c t ,

Von den, k. k. Bezirksgerichte Sack wild hiemil
bekannt gemacht:

Es sei in tie erecutive Feilbietunfl del, dem Johann
St.,nonik g.hörige», aui i38 st geschätzten Fährnisse,
"Is: eincr Kul), einer Stute, einls Ocksens UNd e'Nls
Kalbes, w.gen schuldiger !04 fl l0 kr. <:. «. c.
gewiUigel wolden, wozu.zwei Feilbi,tun»en, nämlich:
auf den 23. August und <i Sept. l. I . , jedesmal,
um 9 Udr früh in der Wohnung des Erecuten »n
heil. Geist bestimmt worden. Hiezu werden dle Häuf.
lustigen mit dem Bedeuten vorgeladen, daß d»e Fahr.
nisse bei der zweiten F,ilbietung auch unter dem
Schätzungbwerthe werden hintangegeben welden.

Laf am 6. Jul i ,852.
Der k k. Bezirksrichter:

l lev i tsch l ' ig .

A n m e r k u n g Nachdem bc« d« ersten Feilbietung
kein Käufer elschienen ,st, wird die zweite
Feilbielung am 6. Sept. l. I . volgenvmmt«
w«ldcn.
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Z. 442. « (3)

Kundmachn« g
Wegen Sicherstellung der, den Mindestfordernden zu überlassenden Lieferung der, für das Sp i ta l

zu Laidach, für das Erziehungshaus zu Laibach und für die Garnisons-Apotheke zn öaib^ch auf die
Zeit vom I . December >852 bis u k i m o November 1853 erforderlichen Victualien, Getränke und
sonstigen Bedürfnisse, wird in der Amtskanzlei des hiesigen
am 16. September 1852 um tt Uhr Vormittags eine Lizitation abgehalten werden.

Die zu liefernden Artikel sind:

L a i b a ch e r

N e n a n n t l i ch Garnisons- ^. . . Erziehungs.-
Apotheke Spttal ^ «

k ü 3 Loth . . . . . . . Stück — 7 0 0 —
M u n d - S e m M e l ^ ^ 5 » . >> — - l » 0 0

ohne M i l c h ) 5 « » » — 3 « U 0 0
s ü 9 „ . . . . . . : » — 8 0 0 0

Halbweißes i i. N» . . . . . . . . „ — I2<UW —
B r o t j -. 2 6 » )> l0000 —

Rindfleisch ' Pfund — 17000 7 l00
Kalbfleisch » — «000 —
Mundmthl „ — «000 l)l)0
Semmel« oder Pohlmehl » — 4000 ! U70
Reis » - 200l> »200
Gries ,, - 8000 , »»00

c gerollte » — 2»0<j i 120
Gerste < gerissene » — — 35,0

/ rohe » 22N —
Fisolen oder Bohnen >> — »500 2 »00
Rmdschmalz >> — 3000 ! 200
Schweineschmalz » — — 50
Salz . . „ — 2NW 1»00
Zwetschken, gedörrte ' „ — 400 —
Kümmel » — 100 30
MeliS-Zucker ,, 300 — —
Sckwarze Seife » 100 50 —
Weißer Wein Maß — 2000 —
Branntwein » — 3« " "
Weinessig » ' 2<»0 400 —
Reines, rohes Nieren-Kernunschlitt Pfund »0 ^ - "

^ » Schweinfilz » 2«»<>
Gemeinen Honig - » » ^ " ^
TerpeotiniOel > » 30 — —
Vein-Oel » 5 — —
B a u m O e l ' >> 50 — —
36qradigen Weingeist Maß »20 — —
Gemeinen Terpentin Pfund IN - ^
Blutegel, mittlerer Gattung . . . . . . Stück 20U0 — —
Wachsleinwand . . . . . . . . . . . Ellen 23 — —

Glas-Ware«.
Urin-Flaschen Stück — «0 —
« Unzenchaltige Medicin-Flaschen >> — 32 — -
1 2 detto . detto >̂ — 1UU —

; Lampen^läscr » — l W -^
Salbentiegel » — 75 —

Reiuignnss der Wasche.
Ordinäre Hemden . . . . . . . . . . Stück — 7U0N 3A l t t

» Gattien » — 700tt 3 3 W
Schweiß-Hemden „ — 2 W U —
' » Aattien >> — I W N —
Handtücher . . - >> — 3 8 W 3 5 W
Sacktücher . . . » — — 35UU
K' t t . l - » - 8 W 4<M
Zw'll'crhosen « — — 4 W
Kopspolster-Ueberzüge » — NXMtt —
Sä'latlöcke - » — — —
Fußt.tz.n . » — — 3<jW
B a n k a ^ n » — 6Wt t —

Ncdstdem ist das B a r b i r e n u n d H a a r s l c h n e i d e t t f ü r e inen K r a n k e n s t a n d v o n
1 0 6 d i 6 2 0 0 K ö p f e zu b e s o r g e n .

Das verstehende Grforderniß ist nur annahe«
rungswilse angenommen. Die Lleferungsoerdind-
liä kiit laut.t auf den w-rklichen Bedarf.

< Von den. d<m schnallen Verderben nicht un-
terliegenden Alt lk. ln haben die L»citanten Probe-
muster witzubril^en und vorzuzeigen; jene Muster,
nach welchen geliefert werden soll, werden belm
Spi ta l aufbewahrt, und mit dem Siegel des Er^
stchers versehen.

Sämmtliche Gegenstände werden, nach ihrer
E'gtnschaft. entweder stückweise oder in nieder«
österreichischer Maß und Gewicht geliefert.

Hinsichtlich der, der amtlichen Satzung un-
terliegenden Artikel wird auf Proccitten-Nach-
lasse, hinsichtlich jener aber. welche kcincr Satzung
unterliegen, entweder auf festgesetzte, die ganze
Lieferungsdauer gleichbleibende Contracts-Preise,
oder auf die jeweiligen Markr - Preise, nach dem
Verschleiß im Großen , auf Procenten - Nachlässe
verhandelt.

Zur ?icitation wird Niemand zuqelassen, der
nicht vorher ein Vadium erlegt, welches für die
Artikel des Backers mit 150 st , des Fleischhauers
mit l 5 0 st., für den Victualien.Lieferanten in

200 f l . , und für die Wäsche-Reinigung mit
50 st. C M . festgesetzt ist, und denjenigen, die nichts
erstehen, gleich nach beendigter Licitation zurück-
gestellt werden wi rd, von d>>n Erstehern ader so-
gleich bei Untcrfertigung des LlcitatimistProto«
colls auf die mit zehn Proceitt d.s Betrages der
angenommenen ganzjährigen Lieferung der detrcf"-
fendcn A>tlk<l bemessene l^nttion "gän^t und
depositirt werden muß.

Dicse Caution kann entweder im baren Gelde,
oder in k. k. Staatsp^pielen n^ch dem bö^sema-
ßis cn Course, in einer Real-Cmltion oder in cincr
Aülgschaft geleistet werde».

Schriftliche Offerte werden unter folgenden
Bedmgnissen angenommen und berücksichtiget:

>>) Dieselben muffen noch vor dem sämmtlichen
Abschlüsse der mündlichen Vicitation einlangen,
versiegelt und mit dem bestimmte» Vadium,
oder statt desselben mit dem Cassa-Erlagscheine
belegt sein.

l i )Der betreffende Offerent hat in seinem Aner«
bieluugsschleiben ausdrücklich zu erklären, daß
cr in nichts von den bekannt gemachten Lici-
tations ^ oder Contractsbediugunqen abweichet
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert
sich eben so verbindlich mache, als weim ihlN
die Licitationsbedlngungen bei der mündliche"
Versteigerung vorgelesen worden wären, und
er dieselben, so wie das Protocol! selbst, mit
unterschrieben hätte; somit hat

<>) der Offerent in dein schriftlichen Osf "^ ^
zugleich zu verpflichten, im Falle er Er^chcr
bliebe, nach erhaltener officieller Kenntniß l M
von das Radium zur- o.>Ue., Caution unver«
züglich zu ergänze», und falls er dieses unter«
ließe, si.ch dem richterlichen Verfahren gaiij/
und zwar so zu unterwerfen, als wenn er die
Caution selbst erlegt, und die Lieferung/über-
nommen hätte, so daß er also auch zur Er^
gänzung der Caution ans gesetzlichem Wege
verhalten werden kann;

l l ) I , l den5 schriftlichen Offerte ist der Anbot mit
Buchstaben auszuschreiben und ein für alle
M a l bestimmt auszusprcchm. weil dieser
Anbot als unabänderlich betrachtet werden muß,,
und es dürfen also

l̂ ) in diesem Offerte eben so wenig bedingniß'
weise, auf das noch unbekannte Mesultat dec
mündlichen Licitation, oder auf andere Offerte
Bezug habende Nachlässe, als Ausnahmen oder
Abweichungen von den Licitations» Bedingun«
gen, vorkommen.

l) Die eingelangten schriftlichen Offerte werden
erst nach Beendigung des mündlichen Verfahl
rens eröffnet werden.

8) Enthält nun ein solches schriftliches Offert
einen bessern Anbot, als jener des mündlichen
Bestbieters ist, so wird die ^citat ion mit oem
schriftlichen Offerenten, wenn cr zugleich anwe-
send ist, und mit den sämmtlichen mündlichen
Licitanten wieder aufgenommen, l'(^>l'l:l>vt>'

, fortgesetzt, und als Basis dieser fortgesetzten
Verhandlung das schriftliche Offert angenoiw
men. Is t der Offtrent nicht persönlich anwe-
send, so wird diesem Offert der Vorzug gege-
ben, die mündliche Licitation nicht mehr fort-
gesetzt, sondern a»f (Hrimdlage des Offettanbo-
tc6 der Contract abgeschlossen.

l>) I s t der Anbot des schriftlichen Offerenten mit
dem mündlichen Bestbote gleich, so wird letzte-
rem der Vorzug gegeben und nicht weiter mehr
verhandelt.

Der Contract ist für den Bcstbieter gleich
vom Tage des von ihm unterfertigten ^'icitation^
Pwtocolls lmwidcrruflich, für- das Aerar aber elst
vom Tage der erfolgten hochortigen Genehmigung
verbindlich.

Die weiteren Licitationsbedingnisse können vo"
jetzt an in der Spitalskcmzlei in l..<x, währe t
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werde".

Vom k. k. Plinz-Hohenlohe l ? . L in ien - I " f " " '
terie-Regiments-TÜerbbezirkö-Comlnando.

Laibach den l i i . August »852.


